
Vorkommen im Gewässer

NATURSCHONENDE GEWÄSSERUNTERHALTUNG

Großmuscheln  
am Beispiel der Bachmuschel (Unio crassus)

•	 Großmuscheln sind langlebig. Die Bachmuschel wird je nach Wasser- 
temperatur 10 bis 30 Jahre alt. 
 

•	 Als Lebensraum benötigen Muscheln einen Untergrund, in den sie sich 
eingraben können, und sauberes Wasser. Man findet sie beispielsweise  
im Sand oder Kies aber auch zwischen Schilfwurzeln oder in Spalten 
zwischen Wasserbausteinen.  

•	 Jungmuscheln benötigen ein gut durchströmtes, sauerstoffreiches Lücken-
system im Sohlsubstrat. 

•	 Durch den komplexen Lebenszyklus reagieren Muscheln besonders 
empfindlich auf Veränderungen des Lebensraums. Sie kommen nur dort vor, 
wo auch Wirtsfische leben können. 

•	 Hinweise auf Muschelvorkommen geben auch Leerschalen am Gewässer-
rand. Dabei handelt es sich oft um Fraßplätze des Bisams.

 

Tiere / Schalen gefunden? 
Maßnahme abbrechen! 
Rücksprache halten.

Zu beachten bei:
–	 Arbeiten an der Gewässersohle  
(z. B. Sohlräumung, Grabenunterhaltung)

–	 Sichern von Böschung und Ufer
–	 Instandhaltung von wasserbaulichen 
Anlagen

Bei Sohlräumung und Grabenunterhal-
tung mobilisierte Feinsedimente können 
auch gewässerabwärts zu Schäden an 
Muschelbeständen führen!

Zwei im Bachgrund eingegrabene Bachmuscheln. 

Bachmuschel: 4 bis 11 cm lang 

 
 
 
Wirtsfische
Innerhalb von 1-3 Tagen müssen 
die Larven von einem Fisch 
aufgeschnappt werden, um sich  
als Schmarotzer in dessen Kiemen 
festsetzen zu können. Wirtsfische 
sind u. a. Döbel, Elritze, Flussbarsch, 
Rotfeder, Groppe.

Glochidien
Die Muschel  
gibt ihre 1/5 mm  
großen Larven  
(Glochidien)  
ins Wasser ab. 
 
 
 
 
 
Muschel
Die erwachsene  
Muschel lebt  
eingegraben  
am Gewässergrund  
und filtriert  
ihre Nahrung aus  
dem Wasser.

Jungmuschel
Nach 4-6 Wochen
entwickeln sich  
die Glochidien  
zu Jungmuscheln  
und fallen vom  
Fisch ab.
 
 
 
 
Die Jungmuschel 
vergräbt sich im 
sandigen/kiesigen 
Lückenraum des 
Gewässergrundes  
und wächst heran.

Die Bachmuschel benötigt zur erfolgreichen Vermehrung eine gesunde Wirtsfischpopulation. 

Ein- und  
Ausström- 
öffnung
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